
Es war im Mai dieses Jahres,
als das neueste Schiff der

weißen Bäderflotte Ostfries-
lands vom Stapel lief. Lale An-
dersen taufte es unter dem Bei-
fall vieler Werftarbeiter und
Ehrengäste auf den Namen
.Lili Marleen" und schloß ihre
Rede mit den Worten: "Allzl!it
glückliche Fahrt und eine Hand-
-breit Wasser unterm Kiel!"

Dann griff LaIe zur obligato-
rischen Sektflasche und schleu-
derte sie nach altem Brauch ge- -
gen den Bug des nagelneuen
Schiffes, Einmal, zweimal, drei-
mal, viermal - die Flasche
blieb heil. Erst beim fünften
Versudr endlich zersprang die
Flasche an der Bordwand in
tausend Stücke.

"Wenn das bloß kein Unheil
bedeutet", murmelte damals
mancher an der Küste. Es ist
ein alter Aberglaube, daß die
Flasche auf Anhieb zerschellen
muß, wenn kein Unglück folgen
soll ...
Viereinhalb Monate später

brachte das Fahrgastschiff "Lili
Marleen" die Urne LaIe Ander-
sens von Bensersiel auf die
Nordseeinsel Langeoog. Wäh-
rend einer Rundreise war LaIe
am 29. August in Wien überra-
schend qestorben.
Ein langer Trauerzug beglei-

tete die Urne quer über die In-
sel zum Dünenfriedhof. Hier -
in unmittelbarer Nähe des Hau-

_-----Se-s,-i-n-oom Lale f-ast;-30--Ja-hi'e
gewohnt hat - fand sie ihre
letzte Ruhestätte.
Im Gegensatz zur Trauerfeier

in Wien waren zur Beisetzung
alle näheren Verwandten und
Bekannten gekommen. Lediq-;
lich ihre Tochter, die inzwi-
schen nach Kanada zurück
mußte, fehlte jetzt.
Auch Lales zweiter Mann

Artur Beul, der die Nachricht
vom Tode seiner Frau erst mit
zweiwöchiger ~Verspätung an
seinem entlegenen Urlaubsort
in den Alpen erhalten hatte,
war diesmal unter den Trauer-
gästen. Die Sängerin und der
Schweizer Komponist (-"Auf
Regen scheint Sonne") hätten
im .nädisten Jahr ihre silberne
Hochzeit feiern können.

Unter denen, die LaIe das
letzte, Geleit gaben, sah man
auf Langeoog auch ihre ältere
Schwester Theda und ihren
Bruder Helmut Bunnenberg,
der sich über Bremen hinaus
als Prokurist einer renommier-
ten Schiffsausrüsterfirma einen
Namen gemacht hat. Wegen
eines. Herzinfarktes, der ihn
zu vorzeitiger Pensionierung
zwingt, hatte er Anfang Sep-
tember auf die weite Reise
nach Wien verzichten müssen.
Lales Bruder bestätigte uns,

daß sich die Familie jetzt in die
Verhandlungen mit Filmpro-
duzenten, die Lales Leben auf
der Leinwand zeigen wollen,
ernsthaft eingeschaltet hat. •

Auf dem Diinenfriedhof der Nordsee-Insel Langeoog nahmen die nächsten Angehörigen
und Freunde Abschied von LaIe Andersen (von links): Bruder Helmut Bunnenberg, Schwester Theda,
Lales Freundin Anneliese Vollmer, Lales zweiter Mann Ar.tur Beul und ihr Sohn Michael. -

ldieu,LiIi
Mit dem

Schicksals-Schiff
.un Marleen"

wurde
Lale Andersens

'Urne zur
letzten Ruhe

nach Larigeoog
gebracht

Vor "Haus Sonnenhof" , in dem Laie fast 30 Jahre lang
gelebt hat, verharrte der Trauerzug eine Minute in stillem Gedenken.
Gleich neben dem Haus fand sie ihre letzte Ruhestätte.

Ein Bericht von Jens Fuerbringer

Mit dem Seebäderscbiff "Lili Marleen", das Laie Andersen
im Mai dieses Jahres selbst getauft hatte, war die Urne der beliebten
Sängerin von Bensersiel nach Langeoog gekommen.

Bei ihrer Schiffstaufe
kündigte sich Unheil an: Lale
traf den Bug ntcat,
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